
(11.)
ACONITUM ANTHORA.

POLYANDRIA TRIGYNIA.
ACONITUM.

Der Kelch fehlend. Die BlumenJcrone unregelmäfsig, 5-blättrig: das obere Kronenblatt
in Form eines Helmes gewölbt. Iloniggefäfse 2, kappenförmig, gespornt, 1-lippig
und gestielt. Kapseln 3 bis 5, hülscnförmig;

* Anthoroidea mit bleibender, gelber BlumenA-rone. *)
Aconitum Anthora mit tief fufsförmig-getheilten Blättern, lief dreyspaltigen Lappen; ganzen,

zwey- und dreispaltigen Zipfeln und iinienförmigen, spitzigen Zipfelchen, zurückgebroch-
nem .Sporn und weichhaarigen oder oben inwärts bärtigen Fruchtknoten. (A. foliis pro¬
funde pedato-quinquepartilis, lobis profunde trifidis, laciniis inlegris bi-trifidisve. lacinulis
lincarihus acutis, calcare refracto, germinibus pubescentibus vel supernc introrsum barbatis.)

Aconitum Anthora. Linn. Spee. plant, ed. 2. T. I. p. 751. ed. Willd. T. II. P. II. p. 1234.
Spreng. Syst. J'ol. II. p. 619. Reich. Monogr. p. 61. Illnstr. n. 59. Seringe in Ve Cand.
Prodv. J'ol. I. p. 56. Both Man. bot. Fase. II. p. 767. Aconitum salutiferum s. Anthora.
C. JBauh. pin. p. 184. Anthora s. Antilhora. Camer. L'pit. p. 837. Anthora vulgaris.
L'lus. hist. 2. p. 28. Anthora Dod. Pempt. p. 443.

a. genuina foliorum laciniis lacinulisque recliusculis, floribus medioeribus, galea supra rostrmn
recliusculum impressa, gcrniinibus pubescentibus. — Reich. Mon. p. 61. /. 1. Illuslr. n. 5°.
/. 59- A. Anthora vulgare. Seringe l. c.

ß. grandi/Iora floribus majoribus, foliis, galea germinibusque ul in praecedente. — A. Anthora
grandiflorum. Reich. Mon. p. 62. t. 1. B. Illusfr. n. 59. Seringe l. c.

y. angustiloba foliorum laciniis lacinulisque angustioribus, galea supra roslrum deflexum panlo
impressa germinibus pubescentibus. — A. Anthora ß. tenuifoliuni. Reich. Illuslr. n. 59. /. 60.
A. Jacquini. ßlon. p. 65. t. 2. A. Anthora Jacquinianum. Seringe l. c.

f. laliloba foliorum laciniis lacinulisque latioribus, galea supra rostrum recliusculum impressa,
germinibus pubescentibus. — A. Anthora y. latifolium. Reich. IUustr.n. 59. t. CO. Seringe l. c.
A. nemorosum M. Bieb. Reich. Mon. p. 71. t. 6. A. Decandollii Reich. Mon. p. 67. 1. 'S.

g. inclinala foliorum laciniis lacinulisque recliusculis, galea prona supra rostrum produefum re¬
ctum profunde impressa, germinibus introrsum superne barbatis. — A. Anthora i. inclinatum,
Seringe l. c. A. anthoroideum Reich. Mon. p. 63. t. 4. Illuslr. n. 61. t. 61. A. Anthora Koelle
Spielt, p. 24. (tesl. Seringe).

£. eulopha foliorum laciniis lacinulisque falcatis, galea prona ineumbente supra rostrum rectum
profunde acutangulari-impressa, germinibus pubescentibus. A. Anthora 3". eulophum Reich.
Illuslr. p. 59. t. 61. Seringe l. c. A. eulophum Reich. Mon. p. 69. /. 5.

r,. versicolor floribus luteis cerulco-variegatis. — A. Anthora n. versicolor. Seringe in l. c. An¬
thora versicolor. Stev. ined. (lest. Seringe).

y. slerilis calcare, slaminibus pistillisque destituta. — A. Anthora sterile Reich. Illuslr. n. 59. t. 60.
\\. mullicueulata staminum abortienliuin latcralibus in cueulos, pelalorum latcralibus in galeas

transformantibus. — A. Anthora 5-. multicueulatum. Seringe l. c. et Mus. Helv. T. I.
p. 132. t. 16.

Feinblättriger Eisenhut, heilender Sturmhut, heilsame Wolfwurz, Anthorenwurz, Harz-
wurz, Giftheil, Heilgifl.

Wächst im iniftlern Europa auf Bergwäldcrn, .Alpen, Voralpen und Felsen, oft 4500 bis 5100
Fufs über der .Mccrcsflächc. so wie auch östlich am Uralgebirge, zwischen dem Jenisei
und Baikal in niedrigen Waldungen und auf Bergwiesen am Kaukasus,* ß. auf den spani¬
schen Pyrenäen; y. in Ostreich, Ungarn, Siebenbürgen und den ösfreichischen Pyrenäen;
2". bey Charkow in der Ukraine, bey Kurbatowo im Gouvern. Hasan, am Kaukasus und in
Sibirien: t. in Sibirien; £. im diesseitigen Frankreich, auf dem Cenis und bey. Basel;
r,. in Iberien.

Blühet im August und September; s. im Junius und Julius. 2\..
•) Die Abthellungen der Gattunj

sie am besten aufgestellt sind-,
in Gruppen nehme ich nach Reichen bidi'* Illustititio jpecUnum Acomti generis, ^ vo
jedoch verbinde ich nach dem Vorgänge der Verfasser de» Flora Silesiae die Gruppe Cory-

skrola mit der der Ciivimeroidea, ■well die Richtung der jungen Fruchte nicht so »ehr verschieden ist, um nach Ihnen beide
Gruppen schaif unterscheiden zu können. —

Was die Bearbeitung dieser Gattung betrifft, so hat noch kein Botaniker die sich so sehr ähnlichen Arten und Varietäten
so genau untersucht und beschrieben und zugleich durch äufserst getreue Abbildungen erläutert, -wie dies von Reichenbach
geschehen ist; und man wird gestehen müssen, dafs derselbe durch Aufsuchung der so mannichfaltlgen Formen und scharfe
Unterscheidung derselben sich ein grofses Verdienst um die bis dahin so -wenig genan bearbeitete Gattung erworben hat; ja
Ich gestehe gern, dafs ich eben durch die so scharf unterschiedenen Formen erst die verwandten Arten und Varietäten, so wie
die Uebergä'nge derselben, genauer habe kennen lernen. Ich empfehle daher einem jeden, der tiefer, als der pbannacoJogiscliQ
Zweck es erfordert, in die Kenntnifs des ganzen Umfange* dieser Gattung eindringen will, das Studium dieses Werkes. Aui'sej
der Benutzung desselben und der früher von demselben Verfasser erschienenen Afonosräphia speeierum gtnerh Acoinfi, ver-
danke ich bey der Bearbeitung der hier vorkommenden Arten noch der Gefälligkeit der Verfasser der Flora SilesUe, und
besonders meines so hochgeachteten Freundes, des Medicinalassessors Dt, Günther, so manche Unterstützung durch Atir-
theiiung von Exemplaren und Notizen.



Die Wurzel rübcnförmig, graulich ochergelb, bald aber mehr ins Braune v;T,„™ L ,
ästige Wurzclfasern hervortreibend, während der Entwickeluni de XJ ¥ ■ '■ mehrCTC
fadenförmige Spitze sich verlängernd, dünner werdend, eine Län^c von ™ V °T ^52
erreichend und seitwärts neue rübenförmige Wurzeln ablegend. ' y Zo11

Der Stengel aufrecht, einfach, gerade, slielrund, durch das Herablaufen de« TtinU i D , „ ,. ,
fast etwas eckig, in der Mitte der Höhe blattrech, oben weichhaaril li V- *** J? 1*" 8 «« 1«

Die Blätter weclLlsweisstehend, gestielt, tief fufsfSig-gSeUt \Z ^^Tl^ 8 ^
Z^e-n, abwärtsstehenden, ganzen zwey- und dreyspalH^n ^pMrnids^L^^T 0
de so wie die Zipfel, schmaler, oder breiter linienföLig 0 und gSA$£ VjSSff %*
sichelförmig sind: die untern lang gestielt, siebentheilig; die obern kürz L«Zu fis at i-

Die Blumen gestielt, „ach dem Vorkommen der Cröfse i„°der Gatlu," müeÖs A f i S ,'-
Die Traube gipfelständig, aufrecht, einfach, nebenblättr* *d5dfffiS ^«benstandig.

aus den obern Blattachsel., hervortretende Trauben ab^Teichsan, LZ £ T l
und beblättert. Der Blumenstiel mehr oder weniger wShfarif Die ÄTT^'
aufrech -abwartsstehend, weichhaarig. Die N.&m^SSS'^ JÖfSfit*menstielchen, meist ganz, linienförmi» Die TV*7>*»toz**~i. «asis der «lu-
stielchen, nicht weitster der BluT|^SS?***" ZU TF » J Cdem B1 —Der Kelch fehlend. ' ' V °

Die Blumcnkroiie fünfblättrig, unregclmäfsig, hlafs - citronenselb ins I.i,, M „l,„ n
hend, bleibend. Die KronlnWUtel ungleich: das oberer HeL „ach V* t- ^1* •"
der Varietäten mehr oder weniger hoch gewölbt vorn ml n!!', Verschiedenheit
bell, über dem Schnabel mehr oder wenger eingedecktmU IZ'hVJ? 6 T^^
weniger nach vorn gerichtet, ja gleichsam anf den, Schnabe auf! egen 1 dt S ™ ■/ °*"
As» fast kreisrund, mit dem obern Seitenrande in dem obern°£' rt ,„ äSZiT'"* 1̂
länglich, „ach unten gerichtet. " » ond ' (,,c beiden untern

Das Honlggefäfs. Zwey gestielte, gespornte, einlippige, überhangende .„.fn. i » ,
verborgene ÄoRp«,; der Sporn stark z„rück|ebrochci?, kopfförm - die J m l IT
herzförmig, zurückgekrümmt. ' *"P"ormi 0 , die Lippe umgekehrt-

Die Staubgefäfse. Die Staubfäden mehrzählig, fast fadenförmig kahl t,,^. * i
artig erweitert, gleichsam geflügelt und dadurch'linicn-lanzettförmig c ni-e der r Vm"
schlagend als kleine Schuppen erscheinend. Die Staubkölbchen HiÄfiSÄ ^tt

Der Stempel. Fruchtknoten fünf, überständig, länglich-cyförmi" weichh*ari- «1 £' a « fr echt.
bärtig, sich endigend in pfriemförmige «*§W, kürzer'als die' slub3 t' ^ T™"
neigt. Die Narben einfach. ^^un 0 eialse, gegenemanderge-

Die Fruchthülle. Kapseln i fünf, hülsenartig verlängert-länglich, weichhaarig, einklappfe Inwärt«,
aufspringend, nach dem Aufspringen mit den Spitzen zurückgekrümmt ,u « aPPJ«j »nwarts

Die Samen Mehrere umgekehrt - kegelförmig, dreyflüglig, daher einer umgekehrten drevseiti-en
Pyramide gleichend, kaffeebraun, den beiden „ahfsfändigen Samenträ-ern mJhd t " ?n
haltig Das Eyiveiß umgekehrt-länglich-eviörmig, ^^55^3^8^^^^™^
sehr klein, wenig entwickelt, schneeweifs, in der°'spitzigen Basis de S^ÄTinÄ n? P,&
Ehedem waren in dem Arzneyvorrath von dem Aconitum Anthora die Wurzel und Al„ T* l

Radix et Flores Anthorae, aufgenommen. Man hielt die Wurzel, welche von einem Zu ^
nehmen Gerüche und einem bitterscharfen, hintennach aufsuchen Geschmacke M fii• Z™ 80 '
gift der TAora, woher denn auch das Gewächs seinen Kamen crL leThat wem™« l'" f"^
weift, ob die giftige Pflanze, die man für das Aconitum pardaltZVs Li ^2n t "f*
nora, oder ^comYumiVap«»«*, oder ein andres Gewächs ist. Nach*Li„Yo L dTp AV ."*•?•"*
wurmtreibend und ausleerend. Sie ist auf jeden Fall nicht ohne Schärfe ,,nd «« »"1 . S g '
wohl ihre Wirksamkeit als Gegengift des scharfstofligen L,^l£ SSÄSmSLSTGefsner empfahl sie m bösartigen Fiebern und gegen Würmer Andre hit,™ • • ? onnen -

sogar gefährlich gefunden. - W°acke„ro der , der sie einer chemische," Äse It™^', J ?
in ihr (Commentatio de anthelminth.) bitlern Extractivstoff in Verb"dun * „J"ein™ TT"«/«

krystallisirbaren Zucker, Stärkmehl in beträchtlicher Menge, Gummi elwas^veifsTd Sge Äfi
Erklärung der Eupferiaf«]

Das Gewächs in natürlicher Grosse am Stengel durchschnitten, von der Varietät a von ****..* , ,-
standige Zergliederung der Blume und Frucht genommen ist. ' welcher auch die voll-

Fig. 1. Eine Blume von welcher die Blumenkrone weggenommen sn dnT« ™=.. i- r , ■
Staubgefäfse wahrnehmen kann, in natürlich! GrSfte! Ho,ng gl fäße und die

2. Ein Staubgefäfs vergrc'ifsert.

I: £ St ^^HSeft,rs tS eve::rS ,icher Gr ^ e una 4 - «* -r—t
6 ' «SC 5 "" Ä9 ^ mU den " e,kende" U" d b,eiben ^» Kronenhlättern, Honiggefäfsen und
7- Ein Same, in natürlicher Grofse.
8- Ein Savie vergrößert und sowohl
9. der Quere, als auch der Länge nach durchschnitten.

ß, y, h !, I stellen die Helme dieser Varie täten dar, w o auch hey S ein Blatt an^,l.„,., ;..
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